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     Psalm 86,11 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
alle Jahre wieder steht sie vor der Tür,  
die kalte Jahreszeit der kürzer werdenden Tage.  
Da ist es für manch einen eine Herausforderung,  
gegen die trübe Stimmung altbewährte oder neue  
Mittel zu finden. Denn wie oft setzt sich da ein Gedanke 
fest, der einen den ganzen Tag verfolgt und einem so 
manche schlaflose Nacht beschert. Sei es der immer 
wieder gleiche Ärger, Abschied oder Schmerz, seien es 
Sorgen, die sich einfach nicht auflösen lassen.  
Ein billiges Mittel kann auch an dieser Stelle nicht geboten werden, vielleicht 
aber ein anderer Gedanke, eine Erfahrung, wie sie das Volk Israel vor langer 
Zeit gemacht hat. Da heißt es im 3. Buch Mose 26, 13:  

"Ich bin der HERR, euer Gott, der euch aus Ägyptenland geführt hat, 
  damit ihr nicht ihre Knechte bleibt, und habe euer Joch zerbrochen  

und habe euch aufrecht einhergehen lassen."  
Als Sklaven der Ägypter hatten sie es mit ziemlich schweren Gesteinsbrocken 
zu tun beim Aufbau der ägyptischen Tempel und Pyramiden. An einen 
Ausbruch aus dem Alltag zwischen langer harter Arbeit und wenig Schlaf war 
nicht zu denken angesichts der Waffen dieser militärischen Großmacht.  
Und doch haben sie es irgendwie geschafft. Mit Gottes Hilfe haben sie das 
Unmögliche möglich gemacht, sind geflohen und haben sich einen eigenen 
freien Staat aufgebaut. Wenn damit heute auch nicht alle Konflikte über-
wunden sind, so bleibt doch die Erfahrung: Gott möchte uns Menschen nicht 
als Sklaven sehen, sondern als freie und selbstbestimmte Menschen. Wie oft 
hat Jesus Kranke von ihrer Krankheit befreit, Behinderte von ihrer Behinderung, 
Ausgestoßene von ihrer Isolation?  
Jede Begegnung führte zu einer Befreiung.  
Wenn wir nun bald auf das Weihnachtsfest zugehen, bereiten wir uns vor auf 
so manche Begegnung. Wo es möglich ist, kommt die Familie zusammen,  
in unserer Friedenskirche kommt die Gemeinde zusammen zum Feiern von 
Festgottesdiensten. Denn mit der Geburt von Jesus kommt Gott und Mensch 
zusammen in dem einen Sohn. Dieses Ereignis ist größer und schöner, als 
alles, was uns auf dieser Welt beschäftigt. Allein schon dieses Ereignis ist in 
der Lage, unsere dunklen Gedanken und Sorgen unter ein ganz anderes Licht 
zu stellen. Wer sich dieser Begegnung öffnet, wird sich leichter, befreiter und 
glücklicher fühlen und lässt Nässe Kälte und Dunkelheit dieser Jahreszeit bald 
alt aussehen.  
Mit diesem Gedanken wünscht Ihnen eine unbeschwerte Herbst- und Winterzeit, 
vor allem eine frohe Advents- und Weihnachtszeit 

Ihr Pfarrer Martin Schulz  



  

Liebe Gemeinde ! 
Während dieses wunderschönen Herbstes wollen 
viele von Ihnen es bestimmt nicht glauben…, aber 
Sie halten den letzten Fredenbergbrief des Jahres in 
den Händen. Das heißt für uns, Ihnen unsere 
finanziellen Herausforderungen für 2012 vorzustellen 
und damit Ihr freiwilliges Kirchgeld zu erbitten. 
Zunächst aber bedanken wir uns aufrichtig für  
Ihre großzügigen Kirchgeldspenden vom 
zurückliegenden Jahr in Höhe von  3.114,12 €.   
Damit konnten wir dringliche diakonische 
Maßnahmen in unserer Gemeinde unterstützen,  

den Fredenbergbrief in gewohnter Form erhalten sowie Geld für die 
Instandhaltung der Orgel ansparen. Da sich diese Kirchgeldverwendung bewährt 
hat, werden das auch die Schwerpunkte für Ihre diesjährigen Spenden sein, 
wenn Sie nicht selber über die Verwendung bestimmen möchten  
( z.B. Konfirmanden-, Kinder- und Jugend- oder Seniorenarbeit).  
Ihre Überweisung richten Sie bitte an den Propsteiverband Salzgitter,  

Konto Nr.: 3808250 bei der Nord LB BLZ 250 500 00  
Verwendungszweck:  Kirchgeld 815 Friedenskirche  

oder nutzen Sie gern das beigefügte Überweisungsformular. Auf Wunsch stellen 
wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus, bitte melden Sie sich  dazu im Büro 
bei Frau Brueske – Tel. 853723. An dieser Stelle schon vielen Dank für Ihr 
Verständnis sowie Ihre Unterstützung. 
Mit allen guten Wünschen für eine schöne Herbst- und besinnliche Adventszeit  

grüßt Sie Ihr Kirchenvorstand  
In eigener Sache! 
 Immer wieder erfahren wir, dass Menschen enttäuscht sind, 
wenn sie im Krankenhaus von uns nicht besucht worden sind. 
Leider erfahren wir nicht immer, wenn jemand aus der 
Gemeinde im Krankenhaus ist. Deshalb eine herzliche Bitte: 
lassen Sie uns wissen, wenn Sie selber oder einer Ihrer 
Angehörigen einen Besuch möchte. Auch sind wir für eine 
Nachricht dankbar,  wenn z.B. Ehejubiläen anstehen. Wir 
können dann gemeinsam besprechen, ob Sie eine 
gottesdienstliche Feier oder auch die Veröffentlichung im 
Fredenbergbrief möchten. Gerne machen wir bei Ihnen auch 
einen Besuch außer der Reihe.  Wir müssen es nur wissen.  
Auch wenn Sie sich gerne ehrenamtlich  für Ihre Kirchengemeinde einsetzen 
wollen, sind wir sehr dankbar. Alle Telefonnummern finden Sie auf der letzten 
Seite des Fredenbergbriefes. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
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Am 
24.September 
fand in unserer 
Friedenskirche 

der erste 
neu 

konzipierte 
Kinderbibeltag 

statt. 
  

 
Aus Kinderkirche wurde der Kinderbibeltag… 

 
 
Über 30 Kinder im Alter von 5-10 Jahren folgten unserer Einladung und sangen, 
spielten und bastelten einen Tag lang gemeinsam. Thema des Tages war die 
Schöpfungsgeschichte in all ihren Facetten, die Kinder erlebten, was Gott alles 
geschaffen hat und lauschten spannenden Geschichten. Gemeinsam wurden 
Mandalas aus gesammelten Naturmaterialien gestaltet, welche anschließend im 
Foyer des Kirchenzentrums ausgestellt wurden. Da wir einen ganzen Tag lang 
miteinander verbrachten, durften ein 
Frühstücksimbiss und eine Stärkung zu 
Mittag natürlich nicht fehlen. Hiermit noch 
einmal DANKE an Cornelia Windel, Maren 
Windel und Hannelore Frauendorf für die 
hervorragende Verpflegung aus der Küche. 
Der Kinderbibeltag war rundherum ein voller 
Erfolg und ist somit ein guter Nachfolger 
unserer bisherigen langjährigen Kinderkirche. 
Wenn ihr, liebe Kinder, zwischen 5 und 10 
Jahre alt seid und wir euch neugierig gemacht haben, dann seid doch beim 
nächsten Kinderbibeltag am 12.November 2011  in der Zeit von 10 – 16 Uhr 
dabei. Meldet euch bitte ab sofort im Pfarrbüro der Friedenskirchengemeinde bis 
spätestens 08.11.2011 an.  
Thema im November soll dann die Weihnachtsgeschichte sein.   
Das Team des Kinderbibeltages freut sich auf euch!    

Pfarrerin Rebekka Schönfelder ,  
Tanja Olbinski , Dunja Windel  und Marion Brockmann  



  

 
Gesucht : 
Kandidaten und Kandidatinnen für  die 
bevorstehenden Kirchenvorstandswahlen  
am Sonntag, 18. März 2012, suchen wir noch 
interessierte Kandidatinnen und Kandidaten.  
Die Wahl steht unter dem Motto  
"Gemeinde stark machen ". Wir suchen für sechs 

Jahre Männer und Frauen, die bereit sind, in der Gemeinde und für die 
Gemeinde Verantwortung zu übernehmen; die Lust haben, etwas in der Kirche 
zu bewegen und gemeinsam die Zukunft unserer Gemeinde zu gestalten.  
Der ideale Kirchenvorsteher, die ideale Kirchenvors teherin > 
steht mit beiden Füßen im Leben, hat nicht zu viel Zeit, weiß aber Wichtiges von 
Unwichtigem zu unterscheiden. Er oder sie darf gerne handwerkliche oder 
hauswirtschaftliche Kenntnisse mitbringen, ist am kirchlichen und besonders 
gottesdienstlichen Leben der Kirchengemeinde interessiert. Am wichtigsten ist 
jedoch seine freundliche Art in Gesprächen seine Meinung einzubringen und so 
zu vernünftigen Entscheidungen des gesamten Gremiums beizutragen.  
Erwartungen >  führen meist zu Enttäuschungen. Darum erwarten wir nicht 
mehr als die möglichst regelmäßige Teilnahme an den meist monatlichen 
Sitzungen mit überschaubaren Sitzungszeiten und einer Beteiligung am 
gottesdienstlichen Leben.  Wir wünschen uns Menschen, die sich unserer 
Gemeinde und mit unserem Glauben verbunden fühlen und sich für unsere 
Friedenskirchengemeinde einsetzen möchten.  
Wir versprechen>  nichts! Erleben aber, dass die Arbeit in unserem 
Kirchenvorstand enorm wichtig ist, viele Meinungen gefragt sind, auch 
schwierige Themen vertraulich und offen besprochen werden und das gute 
Miteinander nicht selten sogar Spaß macht.   
Aufregende Zeiten > hat es für die Kirche und diese Gemeinde in der 
Vergangenheit immer wieder gegeben. Einfach wird es auch in den kommenden 
sechs Jahren nicht werden. Die Zukunft der Stellen, der Gebäude, der Mittel für 
Gemeindearbeit ist alles andere als sicher. Da brauchen wir mutige Ideen und 
Entscheidungen,  um bei möglichen Veränderungen unser Gemeindeleben 
kreativ neu zu gestalten. 
Sie sind gefragt > natürlich zuerst einmal, wählen zu gehen –  
am 18. März 2012 - und den neuen Vorständen mit Ihrer Stimme den Rücken zu 
stärken.  Wenn Sie sich von diesen Zeilen angesprochen fühlen, wagen Sie es, 
selbst zu kandidieren! Oder Sie kennen jemanden, dann freuen wir uns über 
Ihren Vorschlag eines Kandidaten oder einer Kandidatin.  Bei weiteren Fragen 
stehen Ihnen unsere amtierenden Kirchenvorsteher oder Ihre Pfarrerin  
Rebekka Schönfelder und Pfarrer Martin Schulz gerne Rede und Antwort.  
       Ihr Pfarrer Martin Schulz  



  

             Ich hab in der letzten Zeit wieder einiges  
  mit gemacht hier oben auf meinem Kirchendach.  

             Strahlen der goldenen Herbstsonne lassen mich in 
             vollem Glanz leuchten. Meine Funktion hier oben 
             ist ja, ein Wetterhahn zu sein. Im Moment ist es für 

mich ein bisschen mühsam, die Windrichtung anzuzeigen und 
mich zu bewegen. Knarrgeräusche lassen dies auch weithin  

hören. Es ist zurzeit noch nicht so windig hier oben, aber wenn ich an die 
kommenden Herbststürme denke, wird mir jetzt schon ganz schwindelig, aber 
ich wurde dieses Jahr schließlich erst repariert. An meinem Zuhause wurden 
umfangreiche  Malerarbeiten an den Türen und Fenstern vorgenommen. 
Es soll ja alles schön ausschauen um mich herum. Ich selbst bin davon aller-
dings verschont geblieben, sodass mein Gefieder keine braunen Farbkleckse 
abbekommen hat. Wie würde das denn auch aussehen, ein goldener Hahn mit 
braunen Flecken. Nein -  das wäre eine unschöne Vorstellung und würde mich 
ziemlich komisch ausschauen lassen. Dafür verteilt die Natur ihre Farben kräftig. 
Die Blätter der Bäume bieten zusammen mit der Herbstsonne einen 
wunderschönen Anblick. Ich genieße das schöne Wetter hier oben noch voll und 
ganz, bevor der Winter Einzug hält und werde weiterhin Ausschau halten, was 
um mich herum wieder spannendes geschieht.    Liebe Grüße vom Hahn  
                                                           

Qualitäts-Management-System-Kindertageseinrichtunge n (QMSK®) 
 

Zertifikat : Wir bestätigen hiermit der Ev.-luth. Kirchengemeinde der 
Friedenskirche in Salzgitter als Träger der Ev.-luth. Kindertageseinrichtung am 
Fredenberg, dass die Leiterin – Frau Marion Koppitz  – von Februar 2010 bis 
September 2011 an der Seminarreihe Qualitäts-Management-System-
Kindertageseinrichtungen  mit einem Gesamtumfang von 200 Stunden erfolg-
reich teilgenommen hat. Ziel des QMSK® ist, dass die Leiterin der beteiligten 
Kindertageseinrichtung zum Abschluss der Seminarreihe über umfangreiche 
Kenntnisse und Instrumente verfügt, um ein individuelles Qualitätsmanagement-
System in der eigenen Einrichtung zu implementieren. Frau Koppitz hat gelernt, 
die Kindertageseinrichtung entsprechend der acht Grundsätze des Qualitäts-
managements der DIN EN ISO 9001:2000ff  zu führen. Diese sind:  
1. Kundenorientierung  2. Führung   3. Einbeziehung der Mitarbeitenden   
4. Prozessorientierung  5. Systemorientiertes Management / Erreichen der 
gesetzten Ziele 6. Ständige Verbesserung - 7. Sachliche Entscheidungsfindung 
8. Lieferantenbeziehungen zum gegenseitigen Nutzen 
Es war schon eine große Freude verbunden mit Dankbarkeit und Stolz, als am 
23. September im Haus Hessenkopf in Goslar unserer Leiterin der 
Kindertagesstätte Frau Marion Koppitz das Zertifikat überreicht wurde. Der  
Kirchenvorstand bedankt sich recht herzlich bei Frau Koppitz für ihren Einsatz!  

Im Namen des Kirchenvorstandes Erika Freymann  

Hallo  
Leute ! 



  

 
Unsere Kindertagesstätte  
veranstaltete im September eine 
Projektwoche zum Thema  

„Natur“ .  
In jeder Gruppe  wurden unter-
schiedliche Aktivitäten angeboten. 
Die Sonnengruppe bastelte 
Herbstdekoration für die Cafeteria 
und für den Flur. Die Mondgruppe 
legte eine Kräuterschlange an und 
bepflanzte den Vorgarten der Kita.  
Der absolute Höhepunkt war dann 
der Aufbau einer riesengroßen  
Vogelscheuche .  
Aus Strohballen wurden Kopf, 
Arme, Beine und Rumpf 
zusammengebunden und danach 
von den Kindern angezogen. Die 
Kinder hatten soviel Spaß beim 
Bau der Vogelscheuche, dass sie 
gleich am nächsten Tag noch ganz 
viele kleine Vogelscheuchen 
bauten, die jetzt alle unseren 

Vorgarten bewachen. In der Sternengruppe konnten die Kinder gesammelte 
Blätter abpauschen. Daraus entstand zum Schluss ein riesiger Baum. In der 6er-
Banden Gruppe hatten die Kinder die Möglichkeit ihr künstlerische Seite 
auszuleben. Aus gesammelten Wurzel und Stöckern wurden Skulpturen 
hergestellt, die anschließend mit Farben und Glitzer verschönert wurden. Es 
entstanden wunderschöne Kunstobjekte. 
Die Waldgruppe, die sich jeden Tag aus 20 Kindern zusammensetzte, fuhr jeden 
Tag in einen anderen Wald (Lichtenberg, Burgdorf etc.) um dort die Natur zu 
erkunden. Die Kinder fanden viele tolle Naturmaterialien, die wir mit in die Kita 
nahmen, um sie dort zu verarbeiten. Am letzten Tag der Projektwoche fand eine 
große Begehung in der Kita statt. Alle Gruppen stellten ihre Arbeiten vor. Sie 
trugen sie gemeinsam in den Bewegungsraum, wo die Eltern die entstandenen 
Kunstobjekte  bestaunen konnten. Diese Projektwoche hat uns allen riesigen 
Spaß gemacht, was an den Ergebnissen zu sehen ist. Wir freuen uns schon auf 
die nächste Projektwoche. Bettina Lehmann  für das Kita-Team 
 
Termine:   04.November   Lichterfest    18. Dezember  Adventskaffee   

Vom 23.Dezember bis  03.Januar 12 Weihnachtsferien 



  

 

Herzlich Willkommen  bei Muttis Markt Meeting  
 

Gern begrüßen wir Sie beim gemütlichen 
Frühstückstreff im Gemeindezentrum der 
Friedenskirche.  
Jeden Donnerstag ab 9:30Uhr haben Sie die 
Möglichkeit, frisch gebrühten Kaffee oder Tee, 
belegte Brötchen und natürlich unsere berühmten 
selbst gebackenen Waffeln zu genießen.  
Bei uns treffen Sie nette, aufgeschlossene 
Menschen, mit denen Sie ins Gespräch kommen können.   
Den neuesten „ Klatsch und Tratsch “ erfährt man dabei natürlich auch.  
Viele unserer Gäste halten uns seit Jahrzehnten die  Treue.  
Inzwischen haben sich einige kleine Stammtische geb ildet,  
an denen auch generationsübergreifend nette Vormitt age verbracht 
werden. Natürlich begrüßt unser Team immer wieder g ern neue Gäste. 
Gelegentlich laden wir auch persönlich zu einer Tas se Kaffee und einen 
Plausch ein. Dann höre ich oft: „ Was soll ich denn da, ich kenne  dort doch 
niemanden “. Da kann ich Ihnen nur Mut machen.  
Berührungsängste braucht bei uns bestimmt niemand z u haben. 
Vielleicht lassen Sie sich einfach mal mit unseren zivilen Preisen locken,  
bei uns vorbeizuschauen. Für eine Tasse Kaffee oder  Tee zahlen Sie 50 
Cent, ½ belegtes Brötchen kostet 1 €.  Haben wir Ih r Interesse geweckt? 
Dann bis bald bei Muttis Markt Meeting!!!   
Für das MMM Team freut sich Ihre Cornelia Windel  
 
Noch ein aktueller Hinweis: am 04. November sind wir zu Gast in der NDR1- 
Plattenkiste . Schalten Sie doch um 12.00 Uhr  Radio Niedersachsen an.  
 
Tauschtreff Kirchengemeinde Martin-Luther 
Berliner Str. 182 -  38226 Salzgitter Tel: 0174/592 5523 
Bei uns können Sie:  Damen- Herren- und Kinderbekleidung – Gardinen – 
Bettwäsche - Schuhe -  Haushaltswaren aller Art –  

die Sie nicht mehr benötigen abgeben oder tauschen.  
Die Kleidung, Spielwaren usw. geben wir kostenlos an bedürftige 
Menschen weiter. Sie können Montag, Dienstag und Donnerstag von 

10:00 bis 13:00 Uhr und mittwochs von 13:00 bis 17:30 Uhr 
gerne bei uns vorbei kommen und sich bei einer Tasse Kaffee 
umsehen.   

Der Eingang befindet sich auf der Rückseite der Kirche.             
 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns jetzt schon!      
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Ewigkeitssonntag 
 
20. November 2011 - 10.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedenken  der Verstorbenen  

         des vergangenen Kirchenjahres 
 
 
         
      Heiligabend 24. Dezember 

15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
 

16.30 Uhr  Christvesper 
 

18.00 Uhr Christvesper 
 

23.00 Uhr Christmette 
 
 
 
 
 
 

1. Weihnachtstag  25. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

 
2. Weihnachtstag 26. Dezember 
   10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  im Käthe-K ollwitz-Haus  

 
Altjahrsabend 31. Dezember   

18.00 Uhr  - Jahresabschlussgottesdienst 



  

Tauf- und Konfirmandenunterricht für Erwachsene!  
 

Sie sind als Kind nicht getauft worden, möchten aber mehr über unseren 
Glauben erfahren und vielleicht auch unser Kirche beitreten? Oder Sie sind 
vielleicht einmal als Kind getauft, aber nie unterrichtet und konfirmiert worden? 
Und Sie wissen deshalb nur sehr wenig vom christlichen Glauben? Oder Sie 
möchten  kirchlich getraut werden oder Ihre Kinder taufen lassen? Sie wollen 
Pate werden und haben doch nur wenig eigene Kenntnisse von Kirche und 
Glauben? Sie sind einmal aus der Kirche ausgetreten und überlegen nun, 
wieder einzutreten? Sie wollen vorher aber noch viele Fragen beantwortet 
haben? Dann sind Sie genau richtig in unserem  

Tauf- und Konfirmandenunterricht für Erwachsene ! 
Der Kurs beginnt am Donnerstag, den 26. Januar 2012 um 19.30 Uhr 
Im ev. Pfarrhaus in Lichtenberg, Fredener Str. 14a. Der Kurs umfasst  
8 Abende und findet einmal wöchentlich abends statt. Er endet am 25. März  
mit Ihrer Taufe bzw. der Konfirmation. Wir befassen uns in einem konzentrierten 
Durchgang mit folgenden Themen:   Die christlichen Feste –  
Der Glaube an Gott – Jesus – Die Bibel – Die Kirche  – Christliches Leben  
Die Teilnahme verpflichtet zu nichts. Sie ist außerdem kostenfrei. Kommen Sie 
einfach zu dem ersten Abend. Wenn Sie eine Taufurkunde haben, bringen Sie 
diese bitte mit. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie mich vorher an; 
05341 58250 oder senden eine eMail an hagen.rautmann@bppv.de 

Ich freue mich auf Sie. Hagen Rautmann , Pfarrer in Lichtenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

����
������������������������������������������������������������� ������������������������������
���������������
���������������
���������������
� ���

 ������!����� ������!����� ������!����� ������!������ �����������"�#��$�%�����!�������
"�#��$�%�����!�������
"�#��$�%�����!�������
"�#��$�%�����!�������
� ���
&������'���
��#�&������'���
��#�&������'���
��#�&������'���
��#�� �����������"�#������(�"�#������(�"�#������(�"�#������(�� ���
)����������
)����������
)����������
)����������
� ����)�
#��"�(���������)�
#��"�(���������)�
#��"�(���������)�
#��"�(��������� ���

)#��������
�*�����"�
����)#��������
�*�����"�
����)#��������
�*�����"�
����)#��������
�*�����"�
����� ���
)��#��+������)��#��+������)��#��+������)��#��+������� ���������������&���
��#��&���
��#��&���
��#��&���
��#��� �������
,��-���.��,��-���.��,��-���.��,��-���.��/ ///����%������#��������%������#��������%������#��������%������#����� ���

+����������������+����������������+����������������+���������������� //// ��������$��������������$��������������$��������������$������ ����

    

*��%����,���*��%����,���*��%����,���*��%����,���/ ///�01�)�����01�)�����01�)�����01�)����  
����%������2�������%������2�������%������2�������%������2���� ����03�)�����03�)�����03�)�����03�)����� ���

,��������� #�
���,��������� #�
���,��������� #�
���,��������� #�
���/ ///�04�)�����04�)�����04�)�����04�)����� ���
*
���
�*������*
���
�*������*
���
�*������*
���
�*������� �����56�)������56�)������56�)������56�)����� ���

+�
��	�����+�
��	�����+�
��	�����+�
��	������ �����������05�)����05�)����05�)����05�)����� ���
!�����	#��!�����	#��!�����	#��!�����	#��� ������������07�)�����07�)�����07�)�����07�)����� ���

 ���� ���� ���� ����� ���&������'�����(���&������'�����(���&������'�����(���&������'�����(���� ������38�)�������38�)�������38�)�������38�)����� ���
9�����:�'#�����(��9�����:�'#�����(��9�����:�'#�����(��9�����:�'#�����(��� ����31�)�����31�)�����31�)�����31�)����� ���
;�(���<�����;�(���<�����;�(���<�����;�(���<������ �����������0=�)����0=�)����0=�)����0=�)����� ���

<�
�����������<�
�����������<�
�����������<�
������������ ��������>�>�>�>5�)����5�)����5�)����5�)����� ���
'����'����'����'����� ���?����.�����(?����.�����(?����.�����(?����.�����(� ����������������>0�)�����>0�)�����>0�)�����>0�)����� ���

"���������"���������"���������"���������� �����55�)������55�)������55�)������55�)����� ���
����

 
 
 
 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

����
 

;;; ; ������
�*�����$���(����%��@���������
�*�����$���(����%��@���������
�*�����$���(����%��@���������
�*�����$���(����%��@���� ���
����������
������������
#������������
������������
#������������
������������
#������������
������������
#���� ��������%��&�%���%��&�%���%��&�%���%��&�%�����

"������
�)�����������"������
�)�����������"������
�)�����������"������
�)������������ �����%������(��%������(��%������(��%������(� ���
)������
�*����������%������%��'�.��)������
�*����������%������%��'�.��)������
�*����������%������%��'�.��)������
�*����������%������%��'�.��� ���

���� �



  

Zusammenarbeit im Ev. Altenhilfeverbund Salzgitter und Umgebung  
damit Sie lange in Ihrem Zuhause bleiben können!  

Nachbarschaftshilfe  
Vermittlung kurzfristiger 
Hilfe gegen Aufwands- 
entschädigung. 

Tel: 05341/ 17111     

 
 

Diakonischer 
Pflegedienst  

Kranken- und 
Altenpflege zu Hause incl. 
Finanzierungsberatung. 

Tel:  05341/ 846222  

Evangelische Altenheime  
 

Haus am See 
Tel: 05341 / 83630-0 

 
Haus 

Johann Sebastian Bach 
Tel: 05341 / 84620 

 
Die Johanniter  

Menüservice 

„Essen auf Rädern“ 
Hausnotruf, Sanitätsdienst 
und Breitenausbildung . 

Tel: 05341/ 1 92 14 
 

 

Einr ichtungen des  
Ev.  Altenhilfeverbundes           

in Salzgitter und Umgebung  
Ansprechpartner: 
Diakonisches Werk 
Kreisstelle Salzgitter          
St.-Andreas-Weg 2         
38226 Salzgitter                  
Tel. 05341/88 88 0 

Hospiz-Initiative 
Salzgitter e.V.  

Begleitung in der letzten 
Lebensphase,         

Unterstützung von 
Angehörigen, 

Trauerbegleitung. 

Tel: 05341/ 4 69 93                                    

Dementenbetreuung  

Beratung, 
Einzelbetreuungen zu 
Hause, Betreuungs- und 
Angehörigengruppen. 

Tel: 05341/ 846222 

 

Angebote in den 
Kirchengemeinden  

der Ev.-luth. Propsteien 
Salzgitter-Lebenstedt  

und Salzgitter-Bad 
Ev.-luth. Propstei  
SZ-Lebenstedt 
Tel: 0 53 41 / 84 68-0 
Ev.-luth. Propstei SZ-Bad 
Tel: 0 53 41 / 3 20 90 

 

Betreuungsverein 
Salzgitter e.V.  

Betreuung von 
Erwachsenen, die vom  
Vormundschaftsgericht 
einen gesetzlichen 
Vertreter erhalten haben.  
Begleitung von Ange-
hörigen und Ehrenamt-
lichen, die zu Betreuern 
bestellt worden sind.  
Tel: 0 53 41/ 88 88 13  

                                  

  Am Freitag - 20. Januar 2012 -   
  von 15.30 bis 19.30 Uhr haben Sie die 
  Möglichkeit der Blutspende in unserem 
   Kirchenzentrum.  
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Kennst den Nachnahmen von Josef - dem Vater von Jes us?  
Floh ! heißt der. Steht schon in der Bibel: Josef Floh  aus Nazareth.  
 

Fährt eine Nonne mit dem Auto über eine verlassene Landstraße. Geht ihr das 
Benzin aus. Geht sie zu Fuß zur nächsten Tankstelle. Weltfremd wie Nonnen 
nun mal sind, hat sie aber den Kanister vergessen. Gibt ihr der Tankwart, der ein 
weiches Herz hat, schließlich einen Nachttopf voll Benzin. Geht die Nonne mit 
dem Nachttopf zu ihrem Auto zurück und beginnt, das Benzin einzufüllen. 
Kommt ein Auto vorbei. Hält an. Kurbelt der Fahrer das Fenster runter und sagt: 
"Schwester, ihren Glauben möchte ich haben ..."  
 

Fritzchen geht in die Stadt. Er besucht eine Kirche. Er schaut nach links, dann 
nach rechts, dann nimmt er die Maria mit. Anschließend geht er in eine andere 
Kirche. Er schaut nach links, dann nach rechts und nimmt Josef mit. Zu Hause 
angekommen, schreib er einen Brief: "Liebes Christkind, bringe mir nächstes 
Weihnachten einen Computer, sonst siehst Du Deine E ltern nie wieder ."  
 

In einem katholischen Dorf wohnt ein Ehepaar, bei dem sich der Kinderwunsch 
nicht erfüllen will. Das Paar geht zu seinem Pfarrer und bittet ihn um Rat.  
Der Pfarrer rät dem Ehepaar, eine Pilgerreise nach Lourdes zu unternehmen, 
um dort zu beten und eine Kerze zu entzünden. Tatsächlich wird die Ehefrau 
nach der Rückkehr schwanger. Noch ehe das Kind auf die Welt kommt, wird der 
Pfarrer in eine andere Stadt versetzt. Nach vielen Jahren kehrt er an die Stätte 
seines einstigen Wirkens zurück und erinnert sich an diese Begebenheit.  
Er beschließt, die Familie zu besuchen, um zu sehen, was aus dem Kind 
geworden ist. Als er sich dem Grundstück der Familie nähert, hört er das laute 
Toben vieler, vieler Kinder. Er fragt eines von ihnen, ob denn heute 
Kindergeburtstag sei. "Nein", antwortet das Kind“, das sind alles meine 
Geschwister !" Der Pfarrer ist erstaunt und fragt das Kind: "Ja, und wo sind 
deine Eltern ?" Antwortet das Kind: "So genau weiß ich das auch nicht, sie 
sagten sie wollten nach Lourdes, irgend so eine Ker ze ausblasen !" 
 

 
 
 
 
 



  

Programm des Kinder-  und Jugendzentrums D7  am Fre denberg -  
Öffnungszeiten des D7  
Montag 14.00 bis 20.00 Uhr geöffnet    
14.00 Uhr- 18.00 Uhr Kinderzeit 
 

Dienstag 14:00 bis 20.00 Uhr geöffnet    14.00 Uhr- 18.00 Uhr Kinderzeit 
 

Mittwoch 14.00 bis 21.00 Uhr geöffnet    14.00 Uhr- 18.00 Uhr Kinderzeit 
 

Donnerstag 16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet     
16.00 Uhr- 18.00 Uhr  Kindergruppe 
 

Freitag 14.00 bis 21.00 Uhr geöffnet  14.00 Uhr- 18.00 Uhr Kinderzeit  
 

Du hast donnerstags noch nichts vor?  
Du magst gerne spielen, basteln, toben und was erleben? 
Dir ist manchmal langweilig? Du hast Lust, das D7 zusammen mit  
anderen Kindern für dich zu haben, dann komm  
doch in die neue  im D7! 
Diese findet immer  donnerstags von  
16.00 – 18.00 Uhr im evangelischen Kinder- und Jugendzentrum D7,  
Gaußstr. 1 statt. Diese Gruppe ist für Kinder im Alter von 6 -10 Jahren. 
 

Kindermittagstisch im D7! Du hast freitags nichts im Bauch?  
Hast Lust zusammen mit anderen Kindern Mittag zu essen? 
Keine Lust Hausaufgaben zu machen oder zu lernen? 
Lust im Kinder- und Jugendzentrum ohne Jugendliche zu spielen,  
zu toben und Freunde zu treffen, dann komm doch einfach mal zum 
Kindermittagstisch in das D7 
Wann: freitags: 13.00 bis 15.00 Uhr (außer Ferien und Feiertage) 
Wer: Alle Kinder im Alter von 6-12 Jahren  Kosten: 1€ 
Bitte immer bis einen Tag vorher (Donnerstag) anmelden! 
 

Eure Ansprechpartner sind: Hans-Martin Böhning – St efan Engelmann 
und Anne Wirth -  Telefon: 05341/1888794 -  Email:  juz-D7@web.de  
 

Projekte: Musik- und Tanzworkshop im D7, immer freitags von 14.30 bis 15.30 
Uhr 

Öffnungszeiten Kinder- und Jugendtreff „Kreml“ 
Spitzwegpassage Neu - Fredenberg -  Tel. 0176/52148939 
 

Ansprechpartner : Anna Schulz, Lina Haak und Stefan Engelmann 
Montag        15.00-20.00 Uhr          Dienstag      15.00-21.00 Uhr 
Mittwoch     15.00-21.00 Uhr  Donnerstag 15.00-21.0 0 Uhr 

Freitag         15.00-20.00 Uhr  



  

 
Am Samstag  26. November ab 14.00 Uhr bis >>> 

Am Sonntag 27. November  

um 10.00 Uhr Familiengottesdienst 

anschließend Winterdorf    von 11.00 Uhr bis >>> >bis 
 

Die Stände laden zum Bummeln, Entdecken und Genießen ein: 
* Kleinkunst   *  Schmuck   * Kinderbasteltisch  
* Miniflohmarkt   *Tombola     * Gebäck  
* Suppe nach Art des Hauses      *  Weihnachtspunsch  
* Heiße Schokolade * Gegrilltes   * Marmeladen  
* Stehcafé     * Kuchen  * Waffeln 

 

 
Viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Team von 

Gaby Bochno freuen sich auf Ihren/Euren Besuch!  
 

Winterdorf im Kirchenzentrum 
am 1. Adventswochenende 

zum 



  

Der kleine Flori  war vom ersten Schultag an ein ganz 
schlimmer Schlamper. Dauernd ließ er irgendetwas 
im Schulzimmer liegen, die Mütze oder seine 
Handschuhe, die Fibel, das Rechenbuch, die Tafel, 
ein Heft oder das Federmäppchen. Ja, manchmal 
vergaß er sogar alles miteinander und lief mit leerem 
Schul-ranzen heim. Und es kam noch schlimmer: 
Eines Nachmittags nämlich, als Flori die vergessene 
Fibel holen wollte, lag sie nicht mehr auf seiner Bank; 
Flori suchte und suchte, aber die Fibel war wie 
eggeblasen. Am nächsten Tag konnte Flori das 

Rechenbuch nicht finden, am übernächsten Tag war die Tafel fort.Das war kurz vor dem 
Nikolaustag, und die Mutter meinte: "Ich glaube, diesmal bringt der Nikolaus höchstens 
eine Rute. Aber das glaubte der kleine Flori auf keinen Fall. In den vergangenen Jahren 
war der heilige Nikolaus immer nett zu ihm gewesen, obwohl er schon damals 
herumgetrödelt und nie aufgeräumt hatte. Sicher würde der Nikolaus auch in diesem 
Jahr nichts von der Schlamperei gemerkt haben und wieder die guten Mandellebkuchen 
mitbringen, die Flori so gerne aß und die nur der Nikolaus hatte. Ja, und dann kam er, 
der Nikolaus! Er pochte laut an der Tür und stapfte herein in seinem roten Mantel und 
mit der Bischofsmütze aus Gold. Auch einen vollen Sack hatte er dabei, an welcher 
Stelle wohl die Lebkuchen für ihn stecken mochten. Aber der Nikolaus machte gar keine 
Anstalten, Lebkuchen aus dem Sack zu holen. Er schaute den Flori mit gerunzelter Stirn 
an, so streng wie er noch nie ausgesehen hatte. "Warst du auch brav, Flori ?" "Ja", 
sagte Flori schnell, obwohl er natürlich genau wusste, dass das nicht ganz stimmte. "So, 
so", brummte der Nikolaus, "brav warst du? Und immer recht ordentlich ? Und du hast 
nie etwas verschlampt oder vertrödelt?" O weh! Jetzt sagte der kleine Flori gar nichts 
mehr. Ob der Nikolaus doch etwas wusste? Floris Herz fing laut zu klopfen an. "Was 
meinst du wohl, was ich dir mitgebracht habe?" fragte der Nikolaus und griff nach 
seinem Sack. "Ma-Ma-Mandellebkuchen", stotterte Flori. Aber der Nikolaus schüttelte 
seinen Kopf. "Für Mandellebkuchen war im Sack kein Platz mehr", sagte er, "weil ich 
doch so viele andere Dinge für dich einpacken musste. Hier, dies zum Beispiel..." Und 
was holte er aus dem Sack? Die Fibel! "Und dies..." Das Rechenbuch ! "Und das..." 
"Und das..." Die Tafel, Floris Pudelmütze, den linken Handschuh, die Bastelschere, drei 
Bleistifte, eine Schachtel Malkreide - eins nach dem anderen holte der Nikolaus hervor. 
Nur kein Paket Mandellebkuchen, nicht einmal ein einiges Stück ! "Also dann bis zum 
nächsten Jahr, kleiner Flori", meinte der Nikolaus freundlich. "Und wenn ich dann nicht 
soviel Trödel-kram für dich mitbringen muss, hab' ich auch sicher Platz für Lebkuchen." 
Und er stapfte wieder aus der Stube hinaus. Ja, da stand er, der Flori, und hatte nichts, 
überhaupt nichts vom Nikolaus bekommen! Eigentlich ist das eine traurige Geschichte. 
Aber zum Glück geht sie gut aus! Weil nämlich der heilige Nikolaus wirklich von Herzen 
gütig ist und weil sich der kleine Flori von diesem Tag an große Mühe gab und fast gar 
nichts mehr verschlampte, lag in der Woche vor Weihnachten auf einmal eine bunte 
Schachtel im Briefkasten. "An den kleinen Flori" stand darauf. Ihr könnt euch vielleicht 
schon denken, was sie enthielt! In der Schachtel waren die guten Mandellebkuchen, wie 
sie nur der Nikolaus hat!  



 
Der  kleine 
Flori und  

der 
Nikolaus  

 
Ivon 
 Irina 

Korschunow  
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Gemeindebrief der Ev.-luth. Friedenskirche am Fredenberg 
 

Herausgeber: Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Redaktion: Erika Freymann (verantwortlich)       Auflage: 2.000 
 

Beiträge in dieser Ausgabe von:   
Hans-Martin Böhning  - Bettina Lehmann - Rebekka Schönfelder – Martin Schulz – 
Cornelia Windel -  Dunja Windel - Maren Windel und vom Kirchenvorstand 
 

Homepage:  www.friedenskirchengemeinde.net 
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Der nächste Fredenbergbrief erscheint im März  2012!  


